
 

Zur psychischen Gesundheit 
von Kindern und 
Jugendlichen 

| 29. Oktober 2024 | 9:30 bis 13:00 Uhr | 35,- € 
 
In den Medien wird häufig über extreme Fälle von Jugendkriminalität und Jugendgewalt berichtet, 
was das Bild einer 'verrohten Jugend' vermittelt. Dies geht in öffentlichen Diskussionen häufig mit 
Forderungen nach härteren Strafen einher. Gab es beispielsweise Gewalttaten, in denen Stichwaffen 
als Tatwerkzeug verwendet wurden, kommt der Ruf nach einer Verschärfung des Waffengesetzes.  

In dieser Online-Fortbildung beleuchten wir das Thema aus verschiedenen Perspektiven 
differenziert, faktenbasiert und praxisnah. Im Fokus stehen Zahlen, Daten und Ursachen von 
Jugendkriminalität und Jugendgewalt. Ein Unterpunkt, der ergänzend hinzugezogen wird, ist der 
genauere Blick auf den Aspekt Migration im Kontext Jugendkriminalität. Durch die Expertise aus der 
sozialarbeiterischen Praxis im Umgang mit jugendlichen Straftätern erhoffen wir uns zudem 
wertvolle Erkenntnisse, die auch für die Prävention nützlich sein können. Ein weiterer Schwerpunkt 
liegt auf der Wirksamkeit von Präventionsmaßnahmen sowie praxisorientierten Ansätzen zu ihrer 
erfolgreichen Umsetzung. 

Zielgruppen: Fachkräfte der Jugendhilfe, vor allem aus den Bereichen Erzieherischer Kinder- und 
Jugendschutz und Jugendarbeit / Schulsozialarbeiter*innen, Lehrer*innen und andere Fachkräfte, 
die an Schulen mit Kindern und Jugendlichen arbeiten / Multiplikator*innen aus dem Bereich 
Jugendhilfe & Jugendamt / Fachkräfte in Beratungsstellen / Polizei / Präventionsfachkräfte 

Wir freuen uns über ihre Teilnahme! 

Was steckt hinter Jugend-
kriminalität und 
Jugendgewalt? 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

   Jelena Wachowski, Volljuristin 
   Sarah Bergholz, Volljuristin 
   AJS NRW, Fachreferat Recht 
 

   Prof. PA Dr. Susann Prätor  
Professorin an der Polizeiakademie 
Niedersachsen 

 
10:45 Uhr Pause  
 

   Matthias Kornmann  
Stiftung Deutsches Forum für 
Kriminalprävention 

  

Prof. Dr. Klaus Boers 
Professor für Kriminologie   

 
11:55 Uhr Pause 
 

   Christine Liermann  
Stiftung Deutsches Forum für 
Kriminalprävention 

 

 
13:00 Uhr Schluss 
  

Dimitria Bouzikou & Saskia Lanser  
(beide AJS NRW) 

 

 

Online-Fachtag | 02. Oktober 2024 
 

 

Online auf www.ajs.nrw  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freitag, 25. Oktober 2024 
 

  
35,- € 
 

Die Online-Tagung wird über Zoom 
angeboten. Die AJS nutzt Zoom über den 
deutschen Anbieter connect4video, der 
eigene Server betreibt. Für die Teilnahme 
ist ein Endgerät mit Internetzugang und 
Tonausgabe erforderlich. Vor dem 
Online-Seminar wird ein Zugangslink per 
Mail an die Teilnehmenden gesendet. 
 

Dimitria Bouzikou, Tel.: 0221-92 13 92 21 
bouzikou@ajs.nrw 
 

Saskia Kwade, Tel.: 0221-92 13 92 10  
kwade@ajs.nrw 

https://ajs.nrw/events/?event_id=305
mailto:bouzikou@ajs.nrw
mailto:kwade@ajs.nrw

